
Stand der Lohnverhandlungen beim Bund, September 2007 
 Forderungen Gewerkschaften Angebot Bundesrat Merz 
Teuerung 2007 Ab 1.1. 2008  Erst ab 1.7.2008 
Einmalige Zulage 1.1. 2008 1.9% (wie 2007) 1% (versichert im Ergänzungsplan) 
Einbau Zulagen 1.7. 2008   wie vereinbart, Teuerung 04-07 2.8% (1.2% sind bereits eingebaut) 
Reallohnerhöhung  3% für alle verteilt auf 2008/2009 per 1.1. 2009: 1% für alle + 1% für Kader 
Renten mindestens halbe Teuerung keine Teuerung

 
  
 
 
 

 

 

 2008/2009:
Bewegung beim Lohn

Der vpod macht Druck beim Lohn und berät Sie in Lohnfragen. 
Deshalb jetzt Mitglied werden: www.sos-bundespersonal.ch, Tel. 031 371 67 45. 

Info 11 | 2007

Die Lohnverhandlungen beim Bund für 2008 und 2009 laufen. Endlich bewegt sich auch 
etwas beim Reallohn. Das Angebot von Bundesrat Merz ist jedoch ungenügend. Mit der 
vom Bundesrat am 29.8. 2007 beschlossenen Änderung im Lohnsystem zeichnen sich  
für viele dauerhafte Verschlechterungen ab.   
 
Die erfolgreiche Kundgebung der Gewerkschaften vom 21. Juni und die Milliardenüberschüsse 
setzen Bundesrat Merz unter Druck, endlich in 
der Lohnfrage vorwärts zu machen.  3% mehr
Reallohn für alle fordern die Gewerkschaften 
VPOD, PVB und garaNto. Bundesrat Merz 
vertröstet auf 2009 und plant erst dann eine 
Reallohnerhöhung von 1% für alle sowie 1% 
zusätzlich für das Kader (ab Lohnklasse 24). 
Der VPOD meint: Ein erster Reallohnschritt ist 
bereits 2008 fällig und 1% für alle ist zu 
mickrig.  
 
Betrug bei der Teuerung? 
Gemäss Verhandlungsangebot von Bundesrat 
Merz soll die Teuerung 2007 erst ab 1.7. 2008 
bezahlt werden. Sollen die Angestellten also 
ein halbes Jahr arbeiten ohne den 
versprochenen Teuerungsausgleich? 
 
Der VPOD erwartet nun von Bundesrat Merz, 
dass sich lohnmässig noch einiges bewegt bei 
den Verhandlungen diesen Herbst! 

Bundesrat schraubt am Lohnsystem 
 
Ohne jemals mit den Gewerkschaften 
gesprochen zu haben, hat der Bundesrat am 
29.8. 2007 Änderungen beim Lohnsystem 
beschlossen. 
Neu soll es mehr Spielraum geben bei den 
Lohnerhöhungen je nach Beurteilung: 
C:   -1 bis -2% (statt 0%) 
B:   0 bis 1% (statt 2%) 
A:   2.5 bis 3.5% (statt 3%) 
A+/A++:  3.6 bis 5% (statt 3.1 bis 6%) 
 
In Anbetracht des finanziellen Druckes, unter 
dem die Ämter stehen, wird dies wohl in den 
meisten Fällen bedeuten, dass bei der üblichen 
A-Beurteilung neu statt 3% nur noch 2.5% 
bezahlt wird. 
 
Der VPOD verlangt Verhandlungen zu den 
Änderungen beim Lohnsystem, welche der 
Bundesrat per 1.1. 2009 in Kraft setzen will. 


